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8 16.  Donnerkag, den 12. November 1840. 


start D. C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. S cholze, Redacteur. 
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Zi Polizeiliche Bekanntmachung. 
Zur Verhütung von Unglücksfällen auf dem Sife find folgende Anordnungen getroffen worden: 
a) die Auſſicht über die Eisbahn und die Sorge für deren Inſtandhaltung haben die Fi⸗ 


ſchermeiſter Schnabel sen., Gortiob Leymann und Auguſt Lehmann übernommen, die 

jedoch für ihre Bemühungen von denen, welche die Eisbahn beſuchen, ein ſogenanntes 

Bahngeld nicht zu fordern haben. 28025 are And d n 

b) Die zur Eisſahrt beſtimmte Bahn wird in dem Bezirke oberhalb der Brücke bis zu 

dem Schieß hause abgegraͤnzt und durch ausgeſteckte Fahnen bezeichnet werde. 

c) Vor und nach Ausſleckung dieſer Fahnen, ſo wie außerhalb des abgeſteckten Bezirkes 

darf Niemand die Eisbahn befahren oder betreten, zur Vermeidung einer Ordnungs⸗ 

er rafe von 15 Sgr. oder verhaͤltnißmaͤßigem Geſaͤngniſſe. r i 

Wir verfehen uns zu dem Publikum, daß es dieſe zu deſſen Bequemlichkeit und Sicherheit 

getroffenen Anordnungen puͤnktlich befolgen und die geordneten Auſſichtsperſonen reſpectiren wird 

und erwarten namentlich von den Eltern und Erziehern, daß ſie ihre Pflegebefohlenen mit dieſer 
Verordnung bekannt machen und ihnen deren Befolgung einſcharſen werden. 


Görlig, den 4. November 1840. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
5 3 S — e 
Bekanntmachung. 


Am 6. November c. iſt eine rothſaffiane Brieſtaſche mit verfchiedenen Papieren, hier gefun⸗ 
den und bei uns abgegeben worden, was hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. 


Görlitz, den 9. Nov. 1840. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung, 


— 


Görlitzer Kirchenliſte. 

(Geboren.) Joh. Traug. Hirche, Fabrikarb. 
allh., u. Frn. Joh. Rahel geb. Hoffmann, Sohn, geb. 
den 24. Oct., get. den 1. Nov., Guſtav Adolph. — 
Ernſt Wilh. Weisbach, Maurergeſ. allh., u. Frn. Joh 
Chriſt. geb. Zepner, Tochter, geb. den 25. Oct., get. d. 
3. Nob., Clara Auguſte Selma. — Joh. Gfr. Letſch, 
B. u. Zimmerhauergeſ. allh. u. Frn. Joh. Roſine geb. 
Eiffler, Sohn, geb. den 28. Oct., get. den 4. Nov., 
Friedrich Auguſt. — Joh. Gfr. Michael, Häusler in 
Obermoys, u. Irn. Joh. Chrift. geb. Brüchner, Sohn, 
geb. den 30. Oct., get. den 4. Nov., Johann Ernſt. — 
Hrn. Friedr. Chriſtoph Heinemann, B. u. Oberaͤlt. der 
Buchbinder allh., u. Frn. Emilie Gliebe. geb. Traut⸗ 
mann, Sohn, geb. den 16. Oct., get. den 6. Nov., Ro: 
bert Guſtav. —Mſtr. Carl Aug. Küche, B. u. Schuh⸗ 


mach. allh., u. Frn. Frieder. Henr geb. Lasbigler, Sohn, f Frn. Chriſt. Sophie geb. Junge, Tochter, Chrift, Pau 


line, geſt. den 31. Oct., alt 30 T. — Mſtr. Joh. Georg 


geb. den 29. Oct., get. den 6. Nov., Carl Otto. 
(Getraut.) Hr. Carl Friedr. Wilh. Kaſchke, 
Privatſecretair allh., u. Igfr. Henr. Agnes Reimann, 


Joh. Glieb. Reimanns, B. u. Victualienhaͤndlers allh., of. den 29. Oct, alt b M. 9 T. — Daniel August 


Schumanns, Tloiſchbauergeſ. allh., u. Sen, Ehriſt. 


ehel. einzige Tochter, getr. den 1. Nov. — Hr. Franz 


Heinr. Alwin Randel, Gutsbeſtget von Sehr- Messe- 


dorf, u. Igfr. Adolphine Hermine Erneftine Frank, 
Hrn. Chriſt. Ernſt Frank's, brauber. B., Architekts u. 
Rathsherrn allh., jungſte Tochter erſter Ehe, getr. den 
3. Nov. — Mſtr. Friedr. Ernſt Rehfeld, B. u. Tuch⸗ 
macher allh., u. Igfr. Erneſt. Amalie Petzold, weil. 
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Mſtr. Chſt. Glieb. Petzolds, B. u. Tuchm. allh., nach: 
gel. ehel. juͤngſte Tochter, getr. den 3. Nov. 


Geſtorben.) Frau Maria Eliſab. Adam geb. 
Kutter, weil. Mſtr. Glob. Benj. Adams, B. u. Weiß⸗ 
baͤckers afp, Wittwe, geſt. den 30. Oct., alt 76 J. 10 
M. 2 T. — Hr. Chrift. Friedr. Hübner, B. u. Buch⸗ 
binder allh., geft. den 1. Nov., alt 70 J. 6 M. 17 T.— 
Joh. Traug. Büchners, B. u. Hausbeſ. oft, u. Zen, | 
Joh. Sophie geb. Held, Tochter, Auguſte Emilie, geſt. 
den 3. Nov., alt 5 J. 7 M. 2. T. — Carl Ehrenfried 
Qutiſſers, Ind. afp. u. Frn. Chr. Wilh. geb. Queck, 
Sohn, Friedrich Hermann, geſt. den 1. Nov., alt 3 J. 
10 M. 7 T. —Mſtr. Sam. Gfr. Dienels, B. u. Fleiſch⸗ 


hauers allh., u. Fru. Joh. Chriſt. Hel. geb. Maukſch, 


Sohn, Carl Ludwig Alwin, geſt. den 29. Oct., alt 20 
T. — Joh. Chſtph. Nockes, B. u. Hausbeſ. allh., u. 


Deutſchmanns, B. u. Schuhm. allh., u. weil. Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Schneider, Tochter, Joh. Amalie Minna. 


Zen, geb. Dannert, Sohn, Carl Guſtav Bernhard, 
geſt. den 31. Oct., alt AM. 21 T. — Joh. Friedrich 
Schmidts, B. u. Haus baͤckers oft, u. Frn. Joh. Chſt. 
geb. Weidauer, Sohn, Carl Edmund Bruno, geft, den 
2. Nov. alt 5 J. 9 M. 22 J. 


A4 d 1 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 5, November 1840, 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Auf den zur hieſigen Stadt gehörigen Bretmühlen, und zwar: 
den 16. November Vormittags 9 Uhr zu Kohlfurth, 
16. — Nachmittags 2 Uhr zu Neuhammer, 
17. — Vormittags 9 Uhr zu Stenker, 
Ze 18. — Vormittags 9 Uhr zu Nieder⸗Bielau, , ak 
ſoll eine bedeutende Parihie Bretwaaren zu 2, 3, 2 und 4 Zoll ſtark, an den Meifibietenden ge: 
gen fofortige Bezahlung verkauft werden, daher Kaufluflige zu dieſen Terminen eingeladen werden. 
Goͤrlitz, den 6. November 1840. At Der Magi ſter a t. 


Es iſt ein Verzeichniß der Bürger bieſiger Stadt, welche wſederholentlich, ohne geſetzliche Ente 
ſchuldigung, in den zur Wahl der Herren Stadtverordneten angefegten Terminen, nicht erſchienen, 
und daher der im §. 83 der Staͤdteordnung vom Jahre 1808 enthaltenen Beſtimmung verfallen 
ſind, aufgenommen worden, und fordern wir diejenigen, welche ſich dabei betheiligt glauben konnen, 
andurch auf, dieſes Verzeichniß bei unferer Kanzlei einzuſehen und ihre etwanigen gegründeten 
Einwendungen binnen vier Wochen nachzuweiſen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt dem Geſetz 
gemäß verfahren werden wird. F RER As cb af fa 

. Géi, den 12. November 1840. Der Magiſtrat. 


ot 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
er ër ee 


Am 24. October d. J. hat ſich mein 10jaͤhriger Sohn, Franz Hofmann aus Oſtritz, ohne 
Grund heimlich entfernt. Derſelbe iſt von kleiner ſchwächlicher Statur und war bei ſeiner Ent⸗ 
fernung mit grautuchnen Hoſen, einem gelben cattunenen Unterjäckchen, grau⸗xoͤthlich wollener 
Weſte, grünlicher Tuchmütze und einen rolhgekaͤſtelten Halstuche bekleidet; ubrigens ging er barfuß. 
Donnerſtags den 29. v. M. ift er in Görlitz geweſen und hat ſich von der Oſtritzer Botenfrau, 
die ihn mit nach Oſtritz nehmen wollte, abermals entfernt. 

Da mir nun an Wiedererlangung meines Kindes ſehr viel gelegen iſt; ſo bitte ich die Wohl⸗ 
löbi. Polizeibehoͤrden und Alle, die ihn vors Geſicht bekommen ſollten, auf das dringendſte, den⸗ 


ſelben anzuhalten und mich hiervon in ſchleunige Kenntniß zu ſetzen oder mir das Kind wieder zu⸗ 
ü u laſſen. oe ) 2 e a 7 
führe g den 7. November 184 % eint Hofmann ze Ouz 
1000 2000, 4000 bis 10 000 Thaler, Stiftungsgelder, find gegen ſichere 0 
wee auszuleihen, und das Nähere, in Ga am Obermarkte Nr. 130 zwei Treppen Gë wer 
Gelder liegen bereit zum Ausleipen und Grundſtücke empfiehlt zu deren Ankauf in Goͤrlitz 
der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


. —— mie nen (Gebäuden und 590 Sa 


Ein in der Nähe von Görlig gelegenes, mit guten Gebäuden und DU Scheffel Grund 

und Boden verſehenes Freigut, it zu verkaufen, und das Naͤhere in Goͤrlitz am Obermarkte Nr. 130, 
zwei Treppen hoch, zu erfahren. man n 19008 Tor 

Eine Frei- Haͤuslernahrung nebſt einem feuerfreien Vorrathgebaͤude, eigenem Plumpenwaſſer 


zd einem ER en, iſt zu verkaufen und das Nähere zu erfahren beim Eigentbümer 
ſigäͤrtchen, iſt z 90 Burden Walter in Nieder⸗Zodel. 
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Ein in der Nähe von Goͤrlitz gelegenes, im beiten Culturzuſtande befindliches Landgut, von 
beinahe 600 Dresdner Scheffel Grund und Boden, wird zum Verkauf nachgewieſen in Görlitz am 
Obermarkte Nr. 130 zwei Treppen hoch. ? 


Die Freihäuslernahrung Nr. 201 zu Rothwaſfer, zu welcher 12 Morgen Acker- und Wieſen⸗ 
land gehoͤren, und welche kürzlich in gegenwaͤrtigem Zuſtande 900 thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen, und das Weitere in Rothwaſſer bei dem Gerichts⸗ 
mann Kühn und in Goͤrlitz auf der Salomons gaſſe Nr. 864 zu erfahren. f 


Wagen Auction. Ein fehr gut conditionirter zweiſpaͤnniger Stuhl⸗ 


wagen, fol kuͤnftigen Donnerſtag den 12. Nov. Nachmittags um 2 Uhr im hieſigen Marſtal, 
wo auch derſelbe zur Anſicht ſteht, gegen gleich baare Zahlung verauckionſtt werden. 
dat Friedemann, Auct. 


. Auction. Künftigen Sonntag den 15. d. ſollen in der Helbigſchen Tabagie in Leſchwitz 
Nachmittags um 2 Uhr Betten, Tiſche, Schemmel, Flaſchen und mehreres Hausgeraͤthe verauctio⸗ | 


nirt werden. 


„Gewerbe ⸗ Verein in Görlitz. 
Dienſtag den 17. November: Vortrag über die Errichtung von Provinzial⸗Gewerbe⸗Vereinen 
vom Apotheker Mitſcher. 


re Webergafje Nr. 403 iſt eine Stube nebft Zubehör zu vermiethen und zu Weihnachten 
zu beziehen. 

eu me e —5ß5r — — — 
In der Petersgaſſe Nr. 320 iſt ein großer Verkaufs laden und wenn es verlangt wird, eine 
Niederlage von jetzt an zu vermiethen und zu Oſtern k. J. zu beziehen. f e 
Ei dli tub it K Bobent, „Keller und Holzgelaß, ift Ni 
ae ee .. e 
wei durcheinandergehende, bequeme und freundliche Stuben mit Möbeln, 2 Treppen hoch, 
und eine Stube parterre mit Kabinet, ſind zum 1. December zu beziehen am Juͤdenring Nr. 178. 
Zwei Stuben nebſt Kammern und Zubehör find in Nr. 87 in der Steingaſſe zu vermiethen. 
In der Nicolaigaſſe Nr. 291 iſt eine lichte und freundliche Stube an ein Paar einzelne Per⸗ 
ſonen zu vermiethen und zum 1. December oder 1. Januar zu beziehen. , , 
In der Langengaſſe Nr. 156 ift ein Logis von 4 Stuben nebſf Zubehör zu vermiethen, und 
zum 1. Januar zu beziehen. f N 
Vn der Plattnergaffe Nr. 153 ſſt die erſſe Etage, beftehend aus 2 Stuben mit Vorſaal, Al⸗ 
koven, Küche und übrigen Zubehör, zu vermiethen und kann zu Weihnachten oder zu Oſtern be⸗ 
zogen werden. 3 
Auf der Schanze Nr. 953 18 eine Stube nebft Kammer zu vermiethen und ſogleich oder zum 


Drei Stuben nebſt Kammern ind entweder zuſammen oder getheilt von Jett ab zu vermies 
then in der Webergaſſe Nr. 44. N gel Sid d. ö Ai 


Januar zu beziehen. b R 419 am Frauenthore zu then und zum 1. 
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In Nr. 307 b iſt die 2. Etage, beſtehend aus 5 Stuben, lichter Küche und übrigen Zubehör 
zu vermiethen und zum 1. Jan. zu beziehen. 
nige Schüler können Logis bekommen; wo? ſagt die Exped. des Anz. e 
ES EE CIE EE EE E I. ER IR GE GE EE EE ER ID 
Die Verlegung unſers Mieubles - Piagazines aus der Webergaſſe in die Ober: & 
b Langengaſſe Nr. 188, zeigen wir einem geehrten Publikum biermit ergebenſt an. 8 
EE 
53 e Ö H Mi 7 8 s S 8 8 8 
Ace in Bee in der Königl. Preuß. Oberlaufig Debt wegen eines veränderten Wirth⸗ 
ſchaftsſyſtems eine geſunde feine einſchürige Schaaſheerde pr. 400 Stück incl. Wolle fofort zu ver⸗ 
kaufen. Näbere Auskunft ertheilt der Herr Buchhalter Köhler im braunen Hirſch zu Goͤrlitz. 
Eine Auswahl Watthuͤte ſowie feſter Winterhuͤte neueſter Facon, Haͤubchen, Balls, Hut⸗ und 
Haubenblumen empfiehlt zu billigen Preiſen A. Fehler geb. ZIſchaſchel, 
Fiſchmarkt Nr. 58. 


... ĩ ͤ— deere ep 


150 Klaftern kieferne Stoͤcke find zu verkaufen und das Naͤhere in Nr. 281 Petersgaſſe, 2 
Treppen hoch zu erfahren. 

. Wachslichte von vorzüglicher Qualität, empfiehlt billigſt 7 
ën * a e F. E. Göldner, Weber: und Neißgaſſen⸗Ecke. 
Tm Gewölbentifch, 3 Leipz. Ellen lang, 12 Elle breit mit 14 Käſten, ganz neu, mit Maha⸗ 
gonifarben angeſttichen, iſt zu verkaufen; wo? ſagt der Tiſchlermſtr. Hänſch auf dem Handwerk. 

adurch, daß meine Local⸗Verhaͤltniſſe mir nicht erlauben, meine vorräthigen Gold: und Sil⸗ 

berwaaren dem Publikum zur Schau auszustellen, iſt es auch manchen unbekannt, daß ich vorraͤ⸗ 
thige Waaren führe; dies veranlaßt mich öffentlich bekannt zu machen, daß in meinem Hauſe Nr. 
402, 2 Treppe hoch ſtets zu beliebiger Auswahl zu haben ſind 

von 8 und 14 karaͤtigem Golde: 8 
Ubrketten, Petſchaft und Schlüſſel, Uhrhaken, Kreuze, Medaillen, Ringe, Ohrringe und Nadeln, 
mit und ohne Steine, in vorzüglicher Auswahl, Brochen, Armringe, Collier, Halsketten, jedoch blos 
von 14 karätigem Golde; e , 

von 12 löthigem. Silber: 


Leuchter, Pokale, Zuckerdoſen, Zuckerſchaalen, Salzfaͤſſer, Suppen⸗, Zant, und Sahnkellen, Fiſch⸗ 
und Kuchenvorleger, Speiſe⸗ und Kaffeeloͤffel, Beſtecks, Tabacksdoſen, Zuckerzangen, Zuckerſtreuer, 
Theeſiebe, Strick⸗ und Nadel⸗Etuis, Cigarren⸗Spitzen, Kinderklappern, Scheeren, Fingerhuͤte, Bril⸗ 
lengeſtelle u. dgl., auch Kelten, Ringe und Ohrringe für Landleute. 

Sämmiliche Waaren find ſtets in ziemlich bedeutender Auswabl von verſchiedener Facon, mo⸗ 
dern, ſauber gearbeitet, in moͤglichſt billigen Preiſen bei mir zu haben. 

Ferner nehme ich fietd altes Gold und Silber ſowohl kaͤuflich als gegen Arbeit an, beſorge 
alle Oeſtellungen gern prompt und ſichere Jedermann die reellſte Bedienung zu. 

e: A. T. Maffalien, Gold: und Silberarbeiter, 

Webergaſſe Nr. 402. 


5 —ů—⁵³˙ ̃· ̃ ———— re . a am he 


Für Bruftkranke und am Huſſen Leſdende empfehle ich als etwas ganz beſonderes Stärken: 
des und Linderndes den von C. C. Petzold neu erfundenen 
Dresdner Malz : Saft, 
in mit dem Petſchaft des Erfinders verſiegelten gläfernen Büchfen zu 14 Sgr., 73 Sgr., 43 Ga, 
und 22 Sgr. pro Buͤchſe. J. Eiffler. 
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Ich wohne im Haufe des Herrn Hofraths und Dr. med. Vogelſang, Webergaſſe 
Nr. 44, eine Treppe hoch. ? : ‚ Dbneforge, ö 
Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius publicus. 
In Folge Verkaufes des Rittergutes Moholz bei Niesky, wohne ich von nun an in Görlig, 
Webergaſſe Nr. 405. 2 Treppen hoch. Verſicherungen bei der Berliner Lebens- und bei der 
Aachner und Münchner Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft werden taglich von mir ange⸗ 
nommen, letztere nach Befinden ſogleich gültig und zu ſehr billigen Prämien ab zſchloſſen. 
, - bie 


Große italieniſche Maronen oder Kaftanien, friſchen, neuen, fließenden Caviar, marinirten Tal, 
franzoͤſiſchen Senf und verſchiedene Sorten Moſtrich hat wieder erhalten J. Springers Wittwe. 
Aechte Gothaer Cervelat-, Zungen» und Zrüffelwurft, wie auch Knadwürftel, friſche Jauerſche 
Bratwuͤrſte find ebenfalls angekommen; Bricken und Caviar empfiehlt billigſt. Wo 
? Joſ. Kollar, Steingaſſenecke. 
Todes⸗Anzeige. Am 5. d. M. Vormittags nach 8 Uhr winkte der Todesengel meinem ges 
liebten Bruder, dem geweſenen Buchhalter bei Herrn Grimm in Bautzen. An ſeinem Grabhügel 
weinen feine treue Gattin, Minna geb. Mönd von bier, und feine drei unerzogenen Knaben! — 
Dies zur Nachricht ſeinen hieſigen Freunden und Bekannten. 
Goͤrlitz, am 6. Nov. 1840. Chriſlian Kloſe, als Bruder des ſelig Entſchlafenen. 
Einem Knabe, welcher Luſt hat Barbier zu werden, weiſet die Exped. des Anz. ein Unter⸗ 
kommen nach. 


Einem geſitteten Knaben, welcher Luft hat, Schloſſer zu lernen, kann die Exped. des Anz. ein 
Unterkommen nachweiſen. OS vr 
e ES EE - 
Vortheilhaftes Anerbieten. Ein elternloſes, geſittetes und der franzoͤſiſchen Sprache 
8 Mädchen, ſucht gegen billige Bedingungen ein f r fe paſſendes Unterkommen in einem 
häuslichen Geſchaͤſt, womoͤglich auf dem Lande. Wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 


Wegen fortwährenden Stehlens der Planken am Gartenzaune ſehe ich mich genöthigt meinen 
Kettenhund vom Abend bis Morgen im Garten frei herumlaufen zu laſſen; wer dadurch zu Scha⸗ 
den kommt, kann von mir keine Entſchaͤdigung erhalten. Lorenz, Vorwerksbeſitzer. 


Am 31. Oct. d. J. baben zur Nachtzeit ſchlechte Leute aus meinem Gehoͤfte eine große Dach⸗ 
leiter herausgetragen und über einen Hohlweg mit ſolcher Gewalt geworfen, daß dieſelbe in zwei 
Stuͤcke zerſprungen iſt; auch haben ſie mehrere Stangen und Ernteleitern herausgetragen und mir 
vor die Thore geworfen, um den Herausgang zu verhindern. 

Da mir nun an Entdeckung dieſer Frevler gelegen iſt, fo ſichere ich hiermit demjenigen, der 
mir oder dem Gericht hieruͤber gewiſſe Anzeige macht, unter Verſchweigung ſeines Namens, eine 
Belohnung von 5 (ir, zu. 


Ober⸗Girbigsdorf, den 9. Nov. 1840. Gottlob Domſch, Bauergutsbeſitzer. 
Ein blinder und kränkiſcher Mann bittet mitleidige Herzen um eine milde Beifteuer, Got 
wird keine Gabe unbelohnt laſſen. Gottlob Klinke, Steinweg Nr. 566 e parterre. 


— —— 1l— — —— — — nn u —— 
Sonnabend den 21. Nov. Abends 7 Uhr im Reſſourcen⸗Saale 
erſtes Concert von W. Klingenberg. 4 
Näheres wird den hochverehrten Herrſchaften ein beſonderes Circulare mittheilen. 


— 393 — 


Einladung zum Kirmeffeite in die Stadt Prag. 


Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, ein hochgeehrtes Publikum künftigen Sonntag, Montag 
und Dienſtag zum Kirmeßfeſte bei vollſtimmiger Tanzmuſik ergebenſt einzuladen. Mit guten Kuchen, 
Speiſen und Getraͤnken, Sonntags mit Gaͤnſebraten, Montags mit Truthahnbraten und Dienſtags 
mit Potage wird aufgewartet werden. Der Herr Stadtmuſikus Apetz wird Dienſtags von 2—6 
Uhr Nachmittags Concert geben, worin die neueſten Stucke vorkommen. Strohbach. 


EE EE EE 


Ich zeige biermit ergebenſt an, daß das ſchon früher eingerichtete Zimmer noch ver⸗ 
beſſert worden iſt und alle Sonnabende und Sonntags von früh 10 Uhr an geheizt ſeyn Ge 
2 wird, auch auf Verlangen andere Tage febr gern geſchehen wird. Alle Sonnabende if. 
von Vormittags 11 Uhr an neubackner Kuchen zu haben. Ich lade die verehrten Kaffee⸗ 
gaͤſte ergebenſt ein, mich mit ihrer angenehmen Gegenwart zu beehren, und verſichere, 
daß es ſtets mein ſeſtes Beſtreben ſeyn wird, fuͤr guten Caffee, Kuchen und andere Spei⸗ 
. ſen zu ſorgen. Ich bitte um zahlreichen Zuſpruch. Sahr im Wilhelms bade. ©) 


e EE E EE EE EE EE EE EE 


Zur Feier der Nachkirmeß Sonntags den 15. Nov., ladet feine Gönner und Freunde hoͤflichſt 
ein Dë a Sé e E 1 k hardt in Rauſchwalde. 


. Denia Das Darum une ve SB 


2 oke zu Conſulsdorf im Wilhelmsbade gefeiert wird; auch iſt von jetzt an alle Sonn: Ge 
e und Montage Tanzmuſik. Für gute Speiſen, Kuchen und Getränke wird beflens ſorgen ES 
88 C. F. Sahr. ER 
EE 


Unterzeichneter ladet hiermit feine geehrten Gönner und Freunde zum Wurſiſchmauß kuͤnfti⸗ 
gen Sonnabend den 14. d. M. ergebenſt ein und bittet zugleich um recht zahlreichen Beſuch. 

Auch wird kuͤnftigen Sonntag, wie alle kommende Sonntage Tanzmuſik gehalten, wozu er⸗ 
gebenſt einladet Carl Jacki ſch. 


—Rümftigen Sonntag wird zum Kirmeßfeſt in die Moyfer Brennerei eingeladen. Auch find 


Fünftigen Sonntag fol in Kuhna ein a um Karpfen gehalten werden, wozu 


ergebenſt einladet , anter, Schießhauspachter. 


— Et EE Nl 
Ergebenfte Anzeige. Nachdem von Einer Wohllöͤblichen Magiſtrats⸗Polizeiverwaltung die 
Eröffnung meines neu etablirten Kaffeehauſes und Aushang der Firma auf dem Nieder = Viertel, 
genehmigt worden ift, fo mache ich dieſes hiermit dem verehrten Publikum unter der ergebenſten 
Bitte bekannt, durch zahlreichen Beſuch mich für die Zukunft guͤtigſt beehren zu wollen. 
F. Pfeiffer, Nr. 648. 


ä —— — —- — — — — EE Eh ur Zu neen 

s hat ſich am 6. Nov. auf dem Wege von Goͤrlitz nach Schönberg ein Jagdhund männlichen 
Geſchlechts, braun und weißfledig, mit tiegerartigem Geläufte, langer Ruthe und langem braunen 
Behänge, zu mir gefunden. Der Eigenthümer kann ihn gegen Erflattung der Futterkoſten zurück 
erhalten beim Kürſchnermſtr. Golde in Schönberg. 


Ein weißer Pudel mit ſchwarzen Flecken und ſchwarzem Behänge, hat ſich am 6. d. M. ge⸗ 
gen 10 Uhr Abends bei Rauſcha zu mir gefunden. Der Eigenthümer kann denſelben gegen Er⸗ 
ſtattung der Koſten zuruͤck erhalten beim Königl. Kreischirurgus Balckow in Halbau. 


So eben iſt bei mir angekommen: 
Der Hygrometer oder Wetterprophet. 
Ein Product, aus der Pflanzenwelt ſtammend, welches mit bewunderungswürdiger Genauigkeit 
jede Veränderung des Wetters voraus anzeigt. Preis 33 for. 
Auch iſt der Preuß. National⸗Kalender mit und ohne Beiwagen 2 sed Gong zu haben. 
, S H i tz. 
Das Dorf buch. bd 
Ein Volks⸗, Noth⸗ und Hülsbüchlein für Landbewobner, insbefondere aber Tür Dorfgemeinden, 
Gutsbeſitzer, Oorfſchulzen, Gerichtsſchreiber ꝛe. Schleſiens. Herausgeg. von dem Regierungs⸗ 
Secretair Th. Brand. Ate Aufl. 53 Bg. groß Oclav. Preis 2 thlr. 5 for. 
Von dem reichen Inhalte führen wir nur einige der Hauptrubriken an: 1) Schulweſen. 2 
Klaſſen⸗, Mahl⸗ und Schlachtſteuer. 3) Verhalten bei gerichtlichen Angelegenheiten. 4) Von Ze 


ſtamenten und vom Erbe. 5) Vertrage. 6) Verwaltungs- und Juſtizbehoͤrden. 7) Stempelwe⸗ | 
fen. 8) Maaß⸗ und Gewichtsordnung. 9) Geſindeordnung, 10) Schiedmannsinſtitut. 11) Das 


Dorfſchulzenamt. 12) Polizeiliche Dorfordnung. 13) Allgemeine Polizeiſachen. 14) Wo Polizei 
und Juſtiz zuſammenwirkt. 15) Gewerbeſteuer. 16) Poſtweſen. 17) Verſicherungsanſtalt. 18) 
e Geſchaͤftsaufſaͤtze, Eingaben u, ſ. w. 19) Statiſtik und Geographie des Preußi⸗ 
en Staats ıc, , 
S Vorraͤthig in : 
Guſtav Köhlers Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz, 
Bruͤderſtraße Nr. 139. 


Vom 16. November c. an erſcheint im Verlage des Unterzeichneten: 

| Sberlaunfigifher nn. — 
Volkskalender auf das Jahr 1841. 

Zum Beſten der Anſtalt für verwahrloſte Kinder in Reichenbach herausgegeben. 


Oerſelbe wird außer dem allgemeinen Kalender und der Genealogie des Koͤnigl. Preußiſchen 


Hauſes, ein genaues Verzeichniß der Jahrmärkte, Witterungsangaben und Witterungsregeln, un⸗ 
terhaltende und belehrende Erzählungen, Anecdoten, nützliche Mittheilungen aus dem Gebiete der 
Naturgeſchichte und der Landwirthſchaft ꝛc. enthalten und fo den geſteigerten Anforderungen an einen 
Volkskalender nach Kräften zu genügen ſuchen. 

Da der Ertrag des Kalenders zur Unterſlützung der wohlthaͤtigen Anſtalt für verwahrloſte 
Kinder zu Reichenbach beſtimmt iſt, ſo empfiehlt der Unterzeichnete denſelben dringend zum Ankauf. 
Jedem Eigennutze fremd, hat dieſes Unternehmen nur den Zweck, den ſteigenden Beduͤrfniſſen der 
Anſtalt abzubelfen. Wer es daher fördert, trägt zur Reltung Unglüdlicher ein Scherflein bei, das 
nicht ohne Segen für ihn bleiben kann. 

Der Kalender iſt außer bei dem Unterzeichneten auch in allen Buchhandlungen und bei den 
Herten Buchbindern für 5 ggr. zu haben. Heinze & Comp. 
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(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhler'ſchen Buchhandlung.) 


